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dies mit emner Meiſterſchaft, die den Beſitzer derſelben iIN allen ihren Detail  V
verräth, und mit erner anmuthigen, bilderreichen Sprache, All⸗
verſtändlichkeit nicht den geringſten Mangel leidet.

In den zehn Capiteln des Buches (jedes Frage und Antwort
geform ird inter der Fackel des Glaubens die „Charitas“ hrem
tele Und ihrerLebensmethode beſchrieben, und als emn reines Streben dar⸗
geſtellt, nach Gottes Wohlgefallen 3 regeln Iu Wollen und Wirken,
und IN dieſelbe alle anderen ugenden 0 einzukleiden Die IN Süßigkeit E

elegte Früchte.
Das Uch zeigt die Mittel, Urch deren Kraft der Gottliebenden

Seele die Geſinnungen weltfremder und himmliſch öher gehoben
werden. Es geſchieht dies Urch die Gnade der Erleuchtung, we gleich⸗
am die Technik der Asceſe ehret, und alle Handgriffe Seite de
Menſchen u der enutzung der Gnade vorgibt. Dadurch und mit Hilfe
eine guten Seelenführers gelingt S die 8  bele zur YV ißachtung ihrer elbſt
zur Gleichgiltigkeit gegen das vergängliche, endlich zu jener Höhe 3u ühren
daß ſie nicht ledigli durch das Licht ihrer ernun ondern durch das
Gefallen Gottes allein ſich leiten läßt

Das III Buch röff: die geiſtlichen Schätze, die II der Uebung
der Liehe zu Gott erworben werden. Dieſelben berden den ſchönen,
der hU Schrift genommenen Uldern beſchrieben. D  Urch die Bergeshöhe,

I Getreide, Oel und Wein wird der hoheII Klange vieler Harfen,
Geiſtesblick, die Herzensfreude, der Friede und innerliche ſt wunderſchön
geſchildert. In dem Beſitze dieſer Schätze verwirklichet ich der auf Erden
mögliche Beſitz Gottes gleichſam durch die als Umarmungen Gottes geſchilderten
Wirkungen ſerner eroberungskräftigen Gnade.

Der Verfaſſer ſchließt dieſes Buch und die Dreizahl derſelben uit
ener als 11 apitel bezeichneten Antwort 0 die rage ſt eS nützlich,
den Menſchen leſe Wunderwirkungen der göttlichen Gnade vorzulegen Das
klingt himmliſch kindlich denn eS mahnt die Innigkeit erne Kindesherzens
welches Eern Kleinod mi dem Umfange ſemer Liebe umfängt und
feſthält ögernd und überlegend dasſelbe ob gefordert oder unaufgefordert/
anderen zu dadurch aber die Zartheit ſeiner Liebe und den Hoch
werth des bewährten Gutes U bekunden

Was der ehrwürdige Ueberſetzer I der Vorrede bemerkt hat mithin
vollkommene Giltigkeit ＋

leſe Arbeit wird auch M edem Leſer tiefen

Eindruck und ſüße Freude hervorbringen, und reichlichen Segen auf jeden
herniederziehen, der asſelbe mi gutem Willen Mu die an nimmt
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der Theologie. Mit Genehmigung des Oberhirten und mit Erlaubniß
der Ordensoberen. Salzburg 1884 M‚ Mittermüller. Pr kr M  —

M  kit dem Aufſchwunge de III. Ordens des Franciscus hat ich
auch die Literatur vermehrt, welche ſich die Förderung dieſes Mittels der
chriſtlichen Vollkommenheit zur Aufgabe geſte In allen dieſen on vor
trefflichen erken ird jedo eine leicht verſtändliche Erklärungdes Ordensgebotes ſelbſt, nämlich der marianiſchen Tageszeiten vermißt.
Der Hochw Herr Verfaſſer, der ich dieſer gewiß lohnenden Arbeit Uunter  2
zogen, hat recht, Er ſagt, daß wir In den marianiſchen Tag  2
zeiten einen wahren Schatz von chönen Gebeten, 10 ern vollſtändiges Gebethuch
beſitzen Leider ird dieſer Schatz elten gehoben, da ETL nach meiner
Erfahrung mn der Praxis den meiſten Ordensleuten wohl verhborgen hleiben
dürfte Man betet das Officium ab, ohne den Geiſt und den Sinn des
ſchönen Gebetes 3u erfaſſen Wie gro aber die Gefahr iſt, daß das Gebet
ohne Verſtändniß ſeines Inhaltes leicht ein Lippengebet werde und o ohne
Frucht bleibe, das weiß jeder Seelſorger aus der Erfahrung. ITY begrüßten
deshalb aufrichtig obiges Büchlein Uun hitten die Hochw Herren Confratre
ſich die Verbreitung desſelben Uunter den Mitgliedern des III Ordens
gelegen ſein laſſen zu wollen; der beſte Erfolg Ird ſicherlich unſere
Bemühungen auf dieſem 0 ſchweren Gebiete der Cura belohnen.

Der EY hei obigen Büchleins enthält die marianiſchen Tagzeiten
ſelbſt (S 1—56); der zweite Theil 56— 218) die Erklärung und
Auslegung dieſes ſog kleinen Officiums. Die Sprache iſt 0 einfach und
doch 0 edel, der E leicht verſtändlich, lehrreich und zu Herz und
Gemüth ſprechend, daß ich überzeugt bin, wer das treffliche Werkchen lieſt,
ird eS lieb gewinnen; ird mehr darin nden, als der Hochw Herr
Verfaſſer In ſeiner Beſcheidenheit Urch die Vorrede ankündet mehr, als derLeſer ſucht

Deſſau Stadtpfarrer Dir ranz Heiner.

29 Marianiſches Kirchenjahr. Fromme Uebungen, Gebete und
Betrachtungen für 31 verſchiedene Muttergottesfeſte. Von einem Mitgliede
des Kapuzinerordens. Mit Stahlſtich. 120. 724 S
Mainz, Kirchheim. Pr M 3 1.8  —

Vorliegendes mit Bienenfleiß zuſammengeſtelltes Andachtsbuch „für
31 verſchiedene Mutter Gottes⸗Feſte“ ſoll nach der im Vorworte a  ge  —  —ſprochenen Abſicht des Verfaſſer dem „Maimonate“ dienlich ſein, wozu ES
auch wirklich ſehr geeignet iſt Die Idee eines jeden Feſtes wird In einer
fünfgliederigen Form dargeſtellt, bei den Hochfeſten noch die Iun ſehr
gute Ueberſetzung gekleideten Tagzeiten beigefügt ſind

Dieſe 5 Glieder ſind Betrachtung, Tugendübungen für das Feſt,
mündliche Gebete jedesmal zehn, Litanei. Bei einigen ſchließt ſich noch eine
Roſenkranzform an In dieſer reichhaltigen Gliederung hat der Verfaſſer31 Vorhilder der hohen Tugenden Maria zur Beſchauung aufgeſtellt. Aus


